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den Feierlichkeiten betheiligen: 
„Stein“, „Stoſch“, „Moltke“, und „Gneiſenau“, 
das Artillerieſchulſchiff „Mars“ und das für die 
Ausbildung im Dienſt an den Schnellladekanonen 
beſtimmte Schiff „Carola“ nebſt dem Tender 
„Hay“; ferner von der Inſpeltion des Torpedo⸗ 
weſens: die Torpedoſchulſchiffe „Blücher“ und 
Luiſe“, das Flotillenfahrzeug der Torpedoboots⸗ 
flottille „Blitz“, eine Anzahl von Torpedo⸗ 
„D½ Booten und einige Diviſionen der „8“ Boote; 
das Transportſchiff „Pelikan“, die kaiſerliche Yacht 
„Hohenzollern“ und noch einige Fahrzeuge, die zu 
anderen Dienſtfunktionen die Sommermonate 
über unter der Flagge gehalten werden. Die 
deutſche Marine wird mithin bei der in Ausſicht 
ſtehenden Flotteuſchau ihr neueſtes und beſtes 
ſchwimmendes Material paradiren laſſen, wie es 
in gleich großer Anzahl und Stärke bisher über⸗ 
haupt noch niemals vereint war. Wenn auch die 
Zahl ſämtlicher zuſammengezogenen Schiffe, 
Fahrzeuge und Torpedoboote zur Zeit noch nicht 
völlig genau beſtimmt werden kann, ſo wird die 
deutſche Kriegsflagge dennoch mindeſtens auf gegen 
a 60 Schiffen der verſchiedenſten Gattungen 
ehen. 

— Die Frage der Einführung der Steno⸗ 
graphie in den höheren Schulen iſt jüngſt wieder 
in Folge des Erlaſſes des preußiſchen Kultus⸗ 
miniſters über die Leſerlichkeit der Handſchrift 
in der Oeffentlichkeit erörtert worden. Zunächſt 
darf darauf verwieſen werden, daß alle diejenigen 
Lehrer, welche auf Sachverſtändigkeit in der Frage 
Anſpruch erheben können, alſo alle diejenigen, 
welche die Stenographie irgend eines Syſtems 
thatſächlich beherrſchen und nicht etwa blos in die⸗ 
ſelbe einen Einblick gethan haben, um ſie dann 
ſpäter bei Seite liegen zu laſſen, einig darin ſind, 
daß die Kenntniß der Stenographie auf die Leſer⸗ 
lichkeit der Handſchrift einen günſtigen Einfluß 
ausübt. Das geht ganz deutlich aus den über 
die Einführung der Stenograpyie in die höheren 
Lehranſtalten vor Jahren geſchriebenen und jüngſt 
wieder veröffentlichten Aufſätzen aus den Fleck⸗ 
eiſenſchen Jahrbüchern von Profeſſor Tietz aus 
Braunsberg hervor. Zu den vielen Gründen, 
welche für die Einführung der Stenographie in 
die genannten Anſtalten ſprechen, kommt alſo noch 
dieſer hinzu. Es bricht ſich denn auch immer 
mehr und mehr der Gedanke Bahn, daß man auf 
den höheren Lehranſtalten den Stenographie⸗Unter⸗ 
richt wenigſtens in fakultativer Geſtalt nicht länger 
entbehren kann. Nachdem Sachſen und Baiern 
ſchon längſt zu dieſem Unterricht übergegangen 
ind, hat ſich vor Kurzem auch Baden dazu ent⸗ 
ſchloſſen. Bei Würtemberg haben denſelben Ent 
ſchluß nur äußere Gründe verhindert. In ganz 
neueſter Zeit machen ſich auch in Elſaß⸗Lothringen 
eifrige Beſtrebungen in derſelben Richtung bemerk⸗ 
bar. Der elſaß⸗lothringiſche Oberſchulrath hat 
bisher nur deshalb Bedenken getragen, die Steno⸗ 
graphie als fakultativen Gegenſtand in den Lehr⸗ 
plan der höheren Schulen aufzunehmen, weil er 


Dentſchland. 

Berlin, 28. Februar. In der geſtrigen 
Sitzung des Vereins Berliner Preſſe wurde (als 
Proteſt gegen die Umſturzvorlage) folgender An⸗ 
trag mit 72 gegen 21 Stimmen angenommen: 
„Der Verein „Berliner Preſſe“ wolle beſchließen: 
Der von der Regierung dem Reichstage vorgelegte 
Entwurf eines Geſetzes „betreffend Aenderungen 
und Ergänzungen des Strafgeſetzbuches, des 
Militärſtrafgeſetzbuches und des Geſetzes über die 
Preſſe“ gefährdet die freie Meinungsäußerung in 
Wort und Schrift und damit das Hauptmittel 
einer geſunden Weiterentwickelung des Reiches auf 
literariſchem und ſozialem Gebiete. Der Entwurf 
iſt geeignet, die wiſſenſchaftliche Forſchung und 
ſchrütſtelleriſche Produktion zu beſchränken. Der 
Entwurf dedroht die Bewegungsfreiheit der Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriſten und erſchwert noch mehr 
als bisher die verantwortungsvolle Thätigkeit der 
Redaktion und Mitarbeiter. Der Entwurf er⸗ 
weitert durch eine Reihe unklarer und dehnbarer 
Beſtimmungen das dem ſubjektiven Ermeſſen des 
Richters überlaſſene Strafgebiet und giebt beſon⸗ 
ders auf dem Gebiete der Preſſe der richterlichen 
und polizeilichen Willkür einen unzuläſſigen Spiel⸗ 
raum. Der Entwurf ſchädigt in tiefgreifender 
Weiſe das Preßgewerbe, den Buchhandel, das 
Schriftthum und damit die Erwerbsfähigkeit 
weiter Volkskreiſe. Aus dieſen Gründen erklärt 
der Verein „Berliner Preſſe“, indem er die volle 
Freiheit der politiſchen Parteiſtellung ſeinen Mit⸗ 
gliedern gegenüber der ſogenannten Umſturzvorlage 
wahrt, den Entwurf in der vorliegenden Form für 
unanneymbar und erſucht den hohen Reichstag, 
den Entwurf abzulehnen.“ 5 

— Die Aelteſten der Kauſmannſchaft von 
Berlin genehmigten in ihrer Sitzung vom 25, 
Februar den vorgelegten Entwurf eines Gutachtens 
über die geplante Reform der preußiſchen Handels⸗ 
vertretung. In der für Berlin wichtigen Frage, 
ob die Zugehörigkeit zum Wahlkörper der Han⸗ 
delsvertretung nebſt der Verpflichtung zu Koſten⸗ 
beiträgen freiwillig oder erzwungen ſein ſolle, ver⸗ 
theidigt das Gutachten nachdrücklich die erſtere, 
jetzt hier beſtehende Organiſationsform, ohne jedoch 
der Reform einzelner Beſtimmungen des Kor⸗ 
porationsſtatuts entgegen zu treten. a 

— Aus Cannes iſt den „Meckl. Nachr.“ zu⸗ 
folge die Nachricht eingetroffen, daß die Geneſung 
des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin nur 
langſam jortſchreite; das Fieber und die Glieder⸗ 
ſchmerzen ſeien zwar beſeitigt, aber es ſei noch 
eine große Mattigkeit und ein quälender Huſten, 
beſonders des Nachts, vorhanden. Trotzdem habe 
der Großherzog im Bette liegend die Vorträge 
des Stgatsraths von Bülow entgegengenommen 
Das Befinden der Großherzogin ſei zufrieden⸗ 
ſtellend. 

— Die engere Verſammlung des Staats⸗ 
raths, welche ſoeben zur Berathung der von der 
königlichen Regierung in Ausſicht genommenen 
geſetzgeberiſchen Maßnahmen zur Beſſerung der 
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nicht neue Ernennungen von Staatsräthen erfolgen, 
ſondern es ſoll eine größere Anzahl Sachverſtan⸗ 
diger verſchiedener wirthſchaftspolitiſcher Richtung 
eingeladen werden, an den Berathungen theil⸗ 
zunehmen. 

— An der im Juli ſtattfindenden Flotten⸗ 
ſchau zur Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals 
ſollen, der „Kieler Ztg.“ zufolge, von Schiffen der 
kaiſerlichen Marine theilnehmen: die geſamte in 
Dienſt geitellte heimiſche Schlacht⸗ und Kreuzer⸗ 
flotte, beſtehend aus den vier Panzerſchiffen 1. 
Klaſſe, zwei 2. Klaſſe, einem der 3., und einer 
größeren Anzahl von Schiffen der „Siegſried“⸗ 
Klaſſe. Die heimiſche Kreazerflotte wird durch die 
beiden Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ und „Gefion“ 
vertreten ſein, denen ſich noch der in Wilyhelms⸗ 
haſen ſtationirte Kreuzer 2. Klaſſe „Prinzeß 
Wilhelm“ zugeſellen kann. Dieſem großen Ge⸗ 
ſchwaderverbande ſchließen ſich endlich noch zwei 
Aviſos an, die den beiden Panzerdiviſtonen zuge⸗ 
theilt ſind. Von Schulſchiffen werden ſich an 
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jürchten, ſofern nicht für die Beſchaffung aus ans 
deren Landestheilen rechtzeitig Sorge getragen 
wird. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
daher die königlichen Eiſenbahndirektionen ermäch⸗ 
tigt, die Sendungen von Saatkartoffeln nach dem 
Kreiſe Montjoie in der Zeit vom 10. März bis 
20. April d. J. für 60 Prozent der tarifmäßigen 
Fracht (Rohſtofftarif) zu befördern. Die Ermäßi⸗ 
gung iſt im Wege der Rückerſtattung zu gewäh⸗ 
ren, der Nachweis der Verwendung der Kartoffeln 
als Saatkartoffeln durch Beſcheinigungen der 
Staats⸗ oder Gemeindebehörden oder der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine zu führen. Die Tarif⸗ 
bedingungen werden von der königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Köln veröffentlicht werden. 

— Gegen deutſche Eiſenbahnverwaltungen 
ſind beim Reichs⸗Eiſenbahnamt im Jahre 1894 
im Ganzen 79 Beſchwerden aus dem Publikum 
eingelaufen. Davon beziehen ſich 22 auf die Ver⸗ 
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kann, iſt viel geſprochen, aber wenig erreicht 
worden. Zum Glück ſei der jetzige Juſtizminiſter 
dieſer Frage auch ſchon näher getreten. Die an⸗ 
nehmbarſten Vorſchläge ſeien in erſter Linie ein 
Alt der Selbſthülſe ſeitens der Bauhandwerker, 
indem eine große ſtarke Vereinigung der Baumter⸗ 
eſſenten geſchaffen werden müßte, wenn nicht Hand⸗ 
werkerkammern ins veben gerufen würden. Reduer 
schöpft dann einige Vorſchläge aus einer Broſchüre 
über den Bauſchwindel. Ein zweiter dem Redner 
annehmbarer Vorſchlag iſt der, daß eine Ver⸗ 
pflichtung zur handels richterlichen Eintragung der 
Bauunternehmer eingeführt werde. Auch er müſſe 
zur Buchführung verpflichtet werden. Dadura, 
würde ein großer Schutz gegen betrügeriſche Aus⸗ 
nutzung gegeben ſein. Redner glaubt dies erreichen 
zu können, wenn alle Bauunternehmer in Städten 
uber 30 000 Einwohner und deren Vororte zur 
Eintragung ins Handelsregiſter gezwungen wür⸗ 
den; Minorennen und Frauen ſei die Ausübung 
zu verſagen. Drittens empfiehlt Redner bei Ein⸗ 
volung der Bauerlaubniß vom Bauunternehmer 
einen Bruttokoſtenanſchlag und daß die aufge⸗ 
nommenen Baugelder zu keinem anderen Zwecke 
verwendet werden dürfen. Ein weiterer Vorſchlag 
zur Eindämmung tft der Beſähigungsnachweis 
jür Baugewerbe; ſowie eine Reſformirung des 
Hausmaklerweſens. Die Einräumung des hypo. 
thekariſchen Vorrechts hält Redner für gefährlich; 
auch die Vorſchläge des Bundes für Bodenbeſitz⸗ 
reſorm in Bezug auf das Hypothekenweſen er’ 
ſcheinen ihm nicht annehmbar. Geeignete Abhülſe 
erblickt der Vortragende auf Grund des Geſezes 
mit beſchränkter Haftung. Die einzelnen Hand⸗ 
werker ſollen ſich auf dieſer Baſis zuſammenthun. 


Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Im Hausobeſitzer⸗Verein im Norden von 
Berlin hielt Herr Rechtsanwalt Baron einen Vor⸗ 
trag über: „Das Vorrecht der Gauhandwer⸗ 
ker und deſſen Einfluß auf den Grund⸗ 
kredit“. Der Vortragende beſpricht eingehend die 

Mißſtände, die im Baugewerbe herrſchen, kommt 
aber dabei zu dem Schluß, daß man den Bau⸗ 
handwerkern ein geſetzliches Vorrecht nicht zubilli⸗ 
gen lönne, denn ebenſo gut könne jeder andere Ge⸗ 

werberreibende bei gewiſſen Forderungen ein Vor⸗ 
recht für ſich in Anſpruch nehmen. Die Entwicke⸗ 
lung der modernen Geſetzgebung habe eine faſt 
allzu große Fürſorge für die wirthſchaftlich 
Schwachen gezeitigt, dadurch aber die ſogenannten 
wirthſchaſtlich Starken zu ſehr belaitet. Das 
Thema: „Die ſchlimme Lage der Bauhandwerker“ 
werde jetzt vielfach in Verſammlungen, Broſchüren 
u. ſ. w. behandelt. Der Betrug ſei aber nicht 
nur anf dem Baumarkt zu finden, ebenſo leide 
auch der Kaufmann und inebeſondere der Haus⸗ 
wirth durch Betrüger. Es iſt kein Grund vor⸗ 
handen, die Bauhandwerker beſonders zu ſchützen, 
dieſe müſſen ſich durch feſten Zuſammenſchluß vor 
unſauberen Elementen ſelbſt zu ſchützen wiſſen. 
Auf jeden Fall müſſe dagegen energiſch Front ge⸗ 
macht werden, den Bauhandwerkern ein Vorrecht 
vor den andern Hypothekengläubigern einzuräu⸗ 
men? denn dadurch müſſe der Grundkredit leiden. 
Dagegen ſei der Vorſchlag, den Handwerkern bei 


Neubauten ein beſchränktes Vorrecht einzuräumen, 


nicht ſo ohne Weiteres von der Hand zu Einer der Berliner Grundbeſitzer⸗Vereine hat 
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55 Eu an 1 Gebiete des Vereinsweſens 
jedenfalls ganz neue Schöpfung, ift in . sus 
die Gründung eines „Miether⸗ un er⸗ 
miethervereins“ in's Leben getreten. Er will 
ein verträgliches Zuſammenleben anſtreben, und 
beſonders auch Prämien für langes Zuſammen⸗ 
wohnen an Miether wie an Vermiether vertheilen. 
Es iſt dabei in der Hauptſache natürlich nur auf 
die in beſtändigem Wohnungswechſel begriffene 


ben ihrer Forderungen die 
erſten Hypothekengläubiger zum Theil abloſen. 
Einem Vortrage im Berliner Grundbeſitzer⸗ 
Verein Südweſt und Süd über den Bau⸗ 
ſchwindel und ſeine Bekämpfung entnehmen 
wir Folgendes: In ausführlicher Weiſe giebt 
Redner ein Bild von dem Verkauf der den Bauern 
gehörigen Areale an kapitalkräftige Perſonen und 
an gewiſſenloſe Perſonen; geht auf die gemachten 
Schiebungen ein und kommt zu dem zuletzt folgen⸗ 
den Ausgang, der die Bauhandwerker trifft. Die 
itleidenſchaft der Hausbeſitzer iſt ganz klar, ſie 
etrifft nicht blos die Miethen, ſondern indirekt die 
anwachſenden kommunalen Laſten. Ueber die 
0 rage, wie man dem Bauſchwindel zu Leibe gehen 
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nicht in der Lage iſt, an jeder höheren Schule 


Montjoie hinſichtlich der Deckung des Bedarfs an 
Saatkartoffeln ein allgemeiner Nothſtand zu be⸗ 


ärmere Bevölkerung und auf die Vermiether 


Abend⸗Ausgabe. 


7 für begründet erachtet, 28 als unbegründet ab⸗ 
gelehnt und 1 auf den Rechtsweg verwieſen. In 
12 Fällen war die Zuſtändigkeit des Reichs nicht 
begründet, in 3 Fällen ſind die angeordneten Er⸗ 
hebnugen noch nicht abgeſchloſſen. Die übrigen 
28 Beſchwerden wurden an die zunächſt zuſtändi⸗ 
gen Eiſenbahnverwaltungen zur Erledigung abge⸗ 
geben. Betroffen von Beſchwerden ſind überhaupt 
25 Eiſenbahnverwaltungen. * 

— In Folge der nothwendig gewordenen 
Herabſetzung des Betriebes in den militäriſchen 
Fabriken zu Spandau hat während der letzten 
Monate eine größere Zahl Arbeiter, ſowohl hand⸗ 
werksmäßig ausgebildeter, als auch ungelernter, 
entlaſſen werden müſſen. Weitere Arbeiterentlaſſun⸗ 
gen jtehen für das nächſte Frühjahr bevor. 

Auch bei den militäriſchen Fabriken zu Sieg⸗ 
burg im Rheinland kommt im künftigen Frühjahr 
eine größere Anzahl ſolcher Arbeiter aus dem er⸗ 
wähnten Grunde zur Entlaſſung. 

Um dieſe Arbeiter möglichſt vor Noth zu 
ſchützen, hat der Miniſter des Innern die Ober⸗ 
präſidenten angewieſen, in geeigneter Weiſe auf 
die Stadtgemeinden ihrer Provinz, insbeſondere 
die größeren, dahin einzuwirken, daß auf dieſe Ar⸗ 
beiter, wenn ſich dazu Gelegenheit bietet, bei der 
Verwendung von Arbeitskräften innerhalb der 
ſtädtiſchen Betriebe ſo viel wie möglich Rückſicht 
genommen wird. ; 

Die Direktion des Feuerwerkslaboratoriums 
in Spandau hat Auftrag erbalten, für ſämtliche 
militäriſchen Fabriken daſelbſt den Nachweis der 
entlaſſenen und noch zu entlaſſenden Arbeiter der 
verſchiedenen Handwerkszweige zu übernehmen und 
auf Erfordern denjenigen Stellen, welche Arbeiter 
einzuſtellen beabſichtigen, entſprechende Auskunft zu 
ertheilen. Den gleichen Auftrag hat die Direktion 
der Geſchoßfabrik in Siegburg für die dortigen 
Fabriken erhalten. 18 i 

Flensburg, 27. Februar. Fürſt Bismarck 
antwortete heute dem Vorſitzenden des deutſchen 
Vereins der Nord⸗ Schleswiger, daß er die Huldi⸗ 
gungsfahrt der Nord⸗Schleswiger anläßlich feines 
Geburtstages ſehr gern entgegennehme, daß er 
aber wegen des erwarteten großen Andrangs der 
Beſucher empfehle, die Fahrt auf einen ſpäteren 
Termin zu verlegen. 5 

Mainz, 27. Februar. Aufſehen erregt hier 
der Hirtenbrief des Biſchofs von Mainz, worin 
es heißt: Die Verſuche, die Staatsordnung durch 
Strafverſchärfungen zu ſchützen, dienen nur dazu, 
die Unbehaglichkeit aufzudecken, welche in allen 
Kreiſen der Bevölkerung herrſcht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Februar. Dem heutigen Hof? 
diner wohnten der Kaiſer Wilhelm, der Prinz 


Marſchall Martinez Campos, der deutſche Bot 
ſchaſter Graf zu Eulenburg und die Mitglieder 
der deutſcheu Botſchaft bei.. 

Paris, 27. Februar. Der „Temp 
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internirt geweſen, und ſieben andere Franzoſen be⸗ 
länden ſich noch daſelbſt in Haſt, energiſch 
dementirt hat. Auf der hieſigen deutſchen Bot⸗ 
ſchaft hält man die Ausſagen Chonavels für 
unwahr. Es heißt, Chonavel ſei vor Kurzem 
durch einen Eiſenbahnzug überfabren worden; 
wahrſcheinlicher iſt, daß derſelbe, da er als 
Schwindler erkannt ift, das Weite geſucht hat. 
Die Herzogin von Uzes beſtätigt die Dar⸗ 
ſtellung des „Temps“, wonach ſie dem Grafen 
oon Paris zur Zeit des Boulangismus 3 
Millionen Franks vorgeſtreckt und eine geheime 
Zuſammenkunft mit ihm in Koblenz gehabt habe. 
Auf die Einladung zur Eröffnungsfeier des 
Nordoſtſeekauals hatte die franzöſiſche Regierung 
bis heute Mittag eine offizielle Antwort noch nicht 
ertheilt, und alle anderslautenden Nachrichten ſind 


kleiner Wohnungen abgeſehen. Die zu vertheilenden 
Prämien ſollen in Medaillen und Geldpreiſen be⸗ 
ſtehen. Die neueſte Auszeichnung wird alſo 
heißen: „Erfurter goldene Medaille für einmüthiges, 
verträgliches Wohnen zur Miethe.“ Eine ſeltene 
Dekoration wird ſie jedenfalls werden. 

Gegen das unſittliche Treiben in einzel⸗ 
nen Häuſern ſeines Bezirks hat der Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Verein im Weiten von Berlin mit 
Erfolg den Weg der Selbſth lie beſchritten. Der 
Verein hat beſchloſſen, gegen ſolche Hauswirthe 
vorzugehen, die in ihren Häuſern der Unzucht 
Unterſchlupf gewähren. Es ſind im Vereinsbezirt 
bereits vierunddreißig Hausbeſitzer verwarnt wor⸗ 
den, von denen alle bis auf zwei Abhilfe zuge⸗ 
ſagt haben. Dieſe beiden Eigenthümer, deren 
Häuſer in der Franzöſiſchen⸗ bez o. Mohrenſtraße 
belegen ſind, haben trotz eingeſchriebenen zweiten 
Warnungsbrieſes nicht reagirt. Der Verein hat 
beſchloſſen, im Falle die beregten Zuſtände auch 
nach dem J. April d. J. fortbeſtehen ſollten, durch 
den Vorſtand die Beſtraſung der betreffenden 
Wirthe wegen Kuppelei durch eine Anzetge bei 
der Staatsanwaltſchaft herbeizuführen. 

In einem Vortrage des Rechtsanwalts Baron 
über „Die Rechtslage des Vermiethers nach 
dem neuen Geſetze, betreffs Einſchränkung 
des Retentionsrechtes und die Maßregeln 
gegen böswillige ꝛc. Miether“ führte Redner 
aus, daß die Rechtslage der Grundbeſitzer z. Z. 
gegen früher ſich verſchlechtert hat. Er weiſt auf 
die Vortheile hin, welche dem Vermiether früher 
aus dem ſchriſtlichen Wiethsvertrage, dem abge⸗ 
fürzten Prozeßverfahren in Miethsſtreitigkeiten und 
dem ihm zuſtehenden unbeſchränkten Pfandrechte 
zur Seite ſtanden. Dies iſt jetzt anders geworden. 
Es wird nicht ſelten im Klagefalle gegen den 
ſchriftlichen Miethsvertrag der Einwand der 
Nebenabrede gemacht. Man ſoll daher den Ver⸗ 
trag möglichſt in Gegenwart von Zeugen machen. 
Ferner ſeien beim Gericht die ſchleunigen Ab⸗ 
theilungen für Miethsſtreitigkeiten eingegangen, 
ſo daß die Exmiſſionsklagen länger dauern als 
früher. Außerdem ſei auch das 
Vermiethers neuerdings weſentlich eingeſchränkt. 
Der Herr Redner glaubt, daß der Gründbeſitzer 
dieſen Uebeln am beſten entgegenarbeiten könne 
dadurch, daß er beim Vermiethen beſonders vor⸗ 
ſichtig dem neuen Miether gegenüber zu Werke 
geht, daß er kurze Miethsverträge, in denen die 
Miethsrathen in kurzen Terminen fällig ſind, 
abſchließt. i 


Arnulf von Baiern, das beiderſeitige Geſolge, der 


Pfandrecht des f 


die Fregatten kehrsordnung, 25 auf die Tarife, 7 auf den Fahr falſch. Die Regierun 
betrieb und 25 auf andere Gegenſtände. Das Augenblick an die Anna 
Reichs⸗Eiſenbahnamt hat von dieſen Beſchwerden im Zweifel gelaſſen, und nur Erwägungen, welche 

und wieviel Schiffe man zu entſenden habe, ver⸗ 
zögerten die offizielle Antwort. 
u hmen, daß bei dem heute Nachmittag 
Elyſee ſtattfindenden Empfan 
Vertreter der Mächte, der 
0 offiziell von der Annahme unterrichten 
wird. 8 


erhöhen. 


Damit wäre alſo ber Bann gebrochen, der 
ſeit 25 Jahren die beiden Na 
von einander fern hielt. 

Paris, 27. Februar. 


men angenommen wurde. 


des Innern erlie 
Verbot der Einf 
Ziegen aus dem 


Rom, 27. Februar. 


beſchränkt wird 


Italien. 


hatte die Vorlage als ſehr erwünſcht 
et Dänemark. ga. 
Kopenhagen, 27. Februar. Der Miniſter 


dung auf. Svendrup lehnte ab. 


Zeit iſt ein 
Intereſſe aller 
dies eine unter 
Sicherheits⸗Sch 
durch 
Hausthür wi 
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Peking, 27. F 


Mittel 


Aſien. 


Man kann an⸗ 


der hier akkreditirten 
räſident den Grafen 


chbarvölker fo ſtreng 


I Die Deputirtenkammer 
nahm die Berathung des Budgets des Arbeits⸗ 
miniſteriums wieder auf. 
tragte einen Kredit von 431000 Franks, um die 
Ruhegehälter von Bahn⸗ und Wegewärtern zu 
Der Berichterſtatter und der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten bekämpften das Amende⸗ 
ment, welches indeſſen mit 306 gegen 196 Stim⸗ 


Ein Deputirter bean⸗ 


1 Großes Aufſehen macht 
das Verſchwinden des Abgeordneten Comandint, 
Chefredakteurs des neuen miniſteriellen Mailänder 
„Corriere del Mattino“, der vor zwölf Tagen 
Mailand verließ und von dem ſeither keine Nach⸗ 
richt vorliegt. Es gehen die verſchiedenſten Ge⸗ 
rüchte, auch von Selbſtmord aus finanziellen 
Gründen und von einer möglichen Rachethat ſeiner 
früheren radikalen Parteigenoſſen wird geſprochen, 
deren jüngſte Mailänder Wahlniederlage mit durch 
Comandinis Blatt herbeigeführt worden iſt. Man 
weiß von Comandini nur, daß er am 15. d. M., 
früh 6˙¼ Uhr, aus feiner Wohnung wegging, wo⸗ 
bei er erklärte, nach Rom zu reiſen; der erſte Zug 
ging aber erſt um 11¾ Uhr ab. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Februar. Aus Moskau meldet 
das „Daily Chronicle“, Rußland beabſichtige mehr 
Truppen nach dem fernen Oſten zu ſenden, da 
die in Oſtſibirien bereits ſtationirten als nicht ge⸗ 
nügend erachtet werden, um die ruſſiſchen Inter⸗ 
eſſen am Stillen Ozean zu ſchützen und Rußland 
eiue hinreichend einflußreiche Stimme während der 
e ee Chinas und Japans zu 
geben. 

Das Unterhaus nahm mit 204 gegen 85 
Stimmen die zweite Leſung der Bill an, durch 
welche der Verkauf und der Beſitz von Piſtolen 
auf durch ein Patent dazu berechtigte Perſonen 
und verſchiedene den Verkauf 
regelnde Beſtimmungen getroffen werden. 
Regierung 
unterſtützt. 


Die 


ß ein ſofort in Kraft tretendes 
uhr von Hornvieh, Schafen und 
Königreich der Niederlande. 


„Schweden und Norwegen 
ip Ehriſtiania, 27. Februar. Im Miniſter⸗ 
eine ihm aus Poſen zugegangene Depeſche, nach rathe forderte der König das Miniſterium vergeb⸗ 
welcher der dortige Platzbommandaut die Nach⸗ lich zur Rücknahme des Entlaſſungsgeſuches auf. 
richt, der Franzoſe Chonavel ſei dort feit 1870| Der König berief den Führer der gemäßigten Lin⸗ 

ken Svendrup und forderte ihn zur Kabinetsbil⸗ 


ebruar. Im heutigen Kabi⸗ 
netsrath, an dem auch die Kaiſerin⸗Wiktwe theil⸗ 
nahm, hielt Prinz Kung eine Anſprache an die 
übrigen Mitglieder des Rathes, im Verlaufe deren 
er bemerkte, daß die Japaner Beſitz von Korea 
ergriffen und die koreaniſcheu Wirren als Vor⸗ 
wand zum Kriege genommen hätten, während doch 
zweifellos eine Verſtändigung mit China leicht an⸗ 
gebahnt werden konnte, im Falle Japan vor Be⸗ 
ginn der Feindſeligkeiten in Peking Beſchwerde 
geführt hätte. Es ſtände feſt, daß alle ſchwebenden 
Fragen ohne Krieg hätten ausgeglichen werden 
können. Prinz Kung gab zu, daß China ſich 


Allerlei Wiſſenswerthes. 


eine 
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praktiſche Erfindung. In fjüngſter 
e Erfindung gemacht worden, die das 

Hausbeſitzer erwecken muß. Es iſt 
Nr. 79 756 patentirte automatiſche 
hloßvorrichtung. Dieſelbe ermöglicht 
einfache Stellvorrichtung, daß die 
hrend der Nacht ſich ſies von ſelbſt 
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Donnerſtag, 28. Februar 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
fart a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
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g hat aber vom erſten großer Fehler bewußt ſei. Die Kriegführung wäre 
hme der Einladung nicht mit geringem Verſtändniß gehandhabt worden, 


namentlich hätten ſich einige der höheren Offiziere 
als vollkommen unfähig erwieſen. Dafür müſſe 
jetzt China leiden. In dieſem Augenblick wiſſe 
China nicht, was Japan bezwecke oder vielmehr 
fordere. Nach der Anſicht mehrerer Mitglieder 
des Kabinetsrathes würde Japan wahrſcheinlich 
das eroberte Land nebſt 400 Millionen Taels 
Kriegsentſchädigung beanſpruchen. Prinz Kung 
ſtellte die Möglichkeit einer derartigen Forderung 
in Frage und fügte hinzu, daß China auf der 
Baſis von Prinzipien unterhandle, während Japan 
allerdings auf der der Macht handeln konne. 
Cyiua wiſſe jetzt, daß feine Armee ſchwach ſei, 
und er (Prinz Kung) wäre zu dem Entſchluſſe 
gekommen, daß die einzige verbleibende Möglichkeit 
iſt, den Frieden möglichſt ſchnell herbeizuführen. 
Aus dieſem Grunde ſeien die Friedensbevollmäch⸗ 
tigten nach Japan geſchickt worden, um die 
Friedensbedingungen zu berathen und ſich im 
Namen Chinas einverſtanden zu erklären, eine 
Kriegsentſchädigung zu zahlen. Dies würde tn 
Anbetracht der ungeheuren Kriegsausgaben, zu 
denen China auch ſeinerſeits durch den Krieg ver⸗ 
anlaßt würde, allerdings große Opfer erheiſchen, 
jedoch ſeien die friedlichen Abſichten Chinas auf⸗ 
richtiger Natur, und falls Japan gewillt ſei, Ent⸗ 
gegenkommen zu zeigen, ſo wäre der Friedensſchluß 
wohl möglich. Würden China von Seiten Japans 
exorbitante Forderungen geſtellt, ſo glaube er im 
Namen des verſammelten Kabinetsrathes und der 
ganzen Nation zu ſprechen, wenn er ſage, daß 
China dann entſchloſſen wäre, den Kampf ſortzu⸗ 
ſetzen. Auf den Einwand eines Mitgliedes, daß 
China dann nur weitere Niederlagen zu erwarten 
hätte, antwortete Prinz Kung: „Wird Japan im 
Staude ſein, alle unſere ausgedehnten Provinzen 
mit Truppen zu überſchwemmen? Wird der Him⸗ 
mel dies zugeben? Werden die übrigen Nationen 
damit einverſtanden ſein? Wäre China im Unrecht, 
ſo würde es auch dies willig erdulden.“ Dieſe 
Worte Prinz Kungs, welche die Anſicht der 
Mehrzahl der Anweſenden wiedergaben, machten 
einen tiefen Eindruck. Die Kaiſerin⸗Wittwe im 
Verein mit Prinz Kung ſchlug dann Li⸗hung⸗ 
tſchang als die für die Entſendung nach Japan 
zur Friedensverhandlung geeignetſte Perſönlichkeit 
vor, womit ſich ſämtliche Mitglieder des Kabinets⸗ 
rathes einverſtanden erklärten. 


N Afrika. 5 
Kairo, 27. Februar. Heute fand vor dem 
Khedive in Abbaſheh eine Beſichtigung der ganzen 
britiſchen Garniſon Kairos ſtatt. Der Khedive 
trug das Großkreuz des Bathordens und drückte 
Walker ſeine hohe Befriedigung über die Pa⸗ 
rade aus. ö Ze 
Algier, 27. Februar. De Brazza erlitt auf 
der Fahrt nach Laghouat, wohin er ſich begeben 
wollte, einen Unfall, indem der Wagen, in welchem 
er ſich befand, umſtürzte. De Brazza wurde 
ziemlich ſchwer an der Schulter verletzt und in 
das Hoſpital in Laghouat gebracht. Sein Zuſtand 
fflößt Kas keinerlei Beunruhigung ein. 
„ Kapftadt, 27. Februar. Sir Herkules Ro 
binſon wurde zum Gouverneur ernannt. 


Amerika. 


Newyork, 27. Februar. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Newyork Herald“ aus Havanna hätten 
die Aufſtändiſchen von Guantevano unter der 
Anführung des Engländers Henry Brooks in 
einem bei Mbarra ſtattgehabten Gefechte eine 
Niederlage erlitten. Zwei Aufſtändiſche ſeien ge⸗ 
tödtet, viele verwundet. Zahlreiche Verhaftungen 
find vorgenommen worden. In Regierungskreiſen 
iſt man des Erfolges ſicher, jedoch neigt man der 
Anſicht zu, daß man einem zwar ſiegreichen, jedoch 
blutigen Feldzuge entgegenſehen müßte. 

Jackſonville, 27. Februar. Von Kuba 
kommen Nachrichten, daß an ſieben verſchiedenen 
Punkten der Inſel Aufſtand ausgebrochen ſei. Die 
Aufſtändiſchen haben bereits acht Städte des Inne⸗ 
ren angegriffen. 


im 
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wieder feſt verſchließt, ſobald der das Haus be⸗ 
tretende Einwohner dies unterlaſſen hat, und kaun 
dieſelbe daun nur noch vermittelſt des zum Hauſe 
gebörigen Hausſchlüſſels wieder geöffnet werden. 
Sie gewährleiſtet ſomit eine unbedingte Sicherheit, 
wie ſie auf anderem Wege niemals zu erreichen 
iſt. Die Konſtruktion zeichnet ſich durch Einfach⸗ 
heit und Zuverläſſigkeit aus und läßt ſich an 
jedem vorhandenen Schloſſe anbringen. Der 
Preis von 15 Mark iſt im Verhältniß zu den 
großen Vortheilen der Einrichtung ein ſehr mäßiger 
zu nennen. Jede nähere Auskunft ertheilt bereit⸗ 
willigſt der Fabrikant Herr Max Heymann, Grün⸗ 
ſtraße 17, und iſt derſelbe auch gern bereit, einen 
Apparat in Funktion zur Anſicht vorzulegen. 

Iſt durch Ortsſtatut beſtimmt, daß Wohn⸗ 
gebäude an noch nicht für den öffentlichen Ver⸗ 
kehr und den Anbau fertig geſtellten Straßen mit 
Ausgängen nach ſolchen Straßen nur unter den 
von dem Gemeinde⸗Vorſtande im Einverſtändniſſe 
mit der Orts⸗Polizeibehörde mit Rückſicht auf das 
offentliche bezw. das Gemeindeintereſſe vorzuſchrei⸗ 
benden Bedingungen geſtattet werden dürfen, jo 
kann, nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts, 4. Senats, vom 3. Oktober 1894, der 
Baukonſens zu einem ſolchen Bau an einer un⸗ 
jertigen Straße wegen nur unter Vorbehalt er⸗ 
jolgter Erfüllung der vom Gemeinde⸗Vorſtande ge⸗ 
ſtellten Bedingung verſagt werden. 

Ein Kachelofen für Dauerbrand iſt der 
Firma Reinhardt und Wolf in Königsbrück paten⸗ 
tirt worden. Mit dieſem Ofen iſt das Syſtem 
der ſogenannten amerikaniſchen Dauerbrandöfen 
auf den Kachelofen übertragen worden. Der Ofen 
beſteht aus einem inneren Aufbau von Chamotte⸗ 
ſteinen und dem Kachelmantel; der zwiſchen beiden 
verbleibende Hohlraum wird von der am Boden 
eintretenden Zimmerluft durchſtrömt, welche in 
erwärmtem Zuſtande oben austritt. Der Füll⸗ 
ſchacht bezw. Verbrennungsſchacht wird von einer 
Reihe paralleler ſenkrechter Züge umgeben; im 
unteren Theil derſelben ſammelt ſich die Flugſache, 
die durch Reinigungsöffnungen am Fuße des 
Oſens leicht entfernt werden kann. Vermöge die» 
ſer Reinigangsöffnungen kann man auch im Falle 
allzu ſtarker Erwärmung kalte Luft durch die 
Züge ſtreichen laſſen, wodurch der Dfen abgekühlt 
wird. Eine Regelung der Verbrennung iſt ebenſo 
wie bei den Amerikaner⸗Oefen möglich. EN 
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Bilder Stottins Ni. „ Heute früh ging der Eisbrecher „Berlin““ Vermiſchte Nachrichten. 
Bilder aus Stettins Finanz⸗ von bier nach ende ab, um den dort au. A Berlin, 28. Februar. Kürzlich ging 
wirthſchaft. gekommenen Auswandererdampfer „Curonia“ hier⸗ eine aus Wien ſtammende Meldung durch die 
IE 
Stettin, 28. Februar. Nach dem Ver⸗ 


her zu bringen. Cbenfo ſoll der „Berlin“ den Blätter, wonach auf dem Bahnhof in Pardubitz 
Transportdampfer „Vulkan“, der bei der Fahrt ein gewiſſer Prochaska verhaftet worden iſt, der 
über das Haff vor etwa vierzehn Tagen die eingeſtanden haben ſoll, für eine Firma in Neu 
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b zu Ente, ae Tel tungen zu gelten haben. ln pe Abr 42 unten leben wird der „Voſſ Ig.“ geschrieben: „Die g aber Tien Anleihe 9025 ¼ 76,76 Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 
ö ie Ausgaben in allen andern Titeln, welche fällige 20 Minaten und det um 10 Uhr 28 Mi⸗ Aeußerungen erümern auch an einen Fal, der Türkſche Toole . 139.80 h 3450 %] des Küſſenbez aks Amt II. zu Stettin für den 
f Sa a dene de guten fällige Zug 30 Minuten. Der vorpommier⸗ gehe Wendge ennie, dl diente an pen zöſiſchen ile brill. Türt⸗Sölſgatnen. 495,00 49600 V 
wen d ee ung pee e, Die pet fe Pa 0 TTT 51250 78625 Nidden: Haff lake Eig. fei 
ö valtung der on: NUN Fe dee ter TA Men intreffen ſoll, verſpätele ſich 1870 verließen wir vorübergehend unſeren Zer⸗Jombar den —— = Mirdene Haff ſtarkes Eis. 
| RR 10 9 e ee ut I Di Kinkeſſen ſoll, .DERIPRIENE ſich nirungspoſten aus der nördlichen Peripherie von Banque ottomane ........... 7107,00 | 695,00 ang See Treibeis. i 
JJ! ed, Sana |Behen..n en] bu |9a@ [Wilke nn nn 
atür der Sache nach nicht mehr zu Gute als Jaltenſbalderſtabe 1 belegener Danbelötelien, en Mürſche bei denkbar ſchlechteſter Witterung fielen Crocht foneier 918,00 913,00 Neufahrwaſſer: See eisfrei, Einfahrt weni 
i allen andern Einwohnern Stettins und dienen uc 30 Mar SR, 1 i A ne reichlich für uns dabei ab. Eines Tages, als wir 5 en, 5 165,00. | 155,00 Treibeis, Danzig mit Eisbrecherhülfe zu 5 
b date, lediglich den allgemeinen, gemeindlichen Li Bac in Koch Ap 0 n ge- unſere Infanteriebelaſtung, die befanntlich im Je Tone n 32500 39700 | | weichen. 
Zwecken. 5 f tegel ih ten. nge und ein Korb Apfelſinen ge⸗ Kriege auf den Mann etwa ſiebzig Pfund betrug, Suezkanal Alten 560500 325200 Orhöft, Hela, Rixhöft: Kein Eis. 
„ Addirt man aber die Zuſchüſſe, welche dieſe 5 ſchon mehrere Meilen auf den ſchlüpfrigen Wegen | Gredit Lyounais . 82800 82700 Kolberg: Hafen aufgebrochen bis Fort Münde, 
ſicben den allgemeinen Zwecken dienenden d deeſclevpt hatten, paſſirten wir bei ftrömendem B. de Prange. 2 Oſtſee ſoweit ſichtbar Eis. 
. Titel erfordert haben, ſo ergiebt ſich die) EN e Ansgar , Niegen in ſchlechteſter Laune die engen Gaſſen eines Tabace Ottomm 50800 50100 Swinemünde: In See kein Eis, Fahrwaſſer 
2 koloſſale Summe von 2962610 Mk. Geſchäftliche Mittheilungen. kleinen franzöſiſchen Städtchens. Faſt lautlos Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122½ (122½ Kaiſerfahrt eisfrei, Haff feſte Eisdecke. 
2 93 Pf. Schon in dem Etat, wie er für das Der Kampf zwiſchen Gasbeleuchtung und ſtampften wir in langem Zuge durch den tiefe Wechſel auf London kurz 25,23 0 Greifswalder Die: Eisfrei. 
: Jahr 1893.94 vorgelegt wurde, waren für die Sfeftrizität geht gegenwärtig ziemlich hoch, aber Koth der Straße, jeder bis auf die Haut durch⸗ Chegue 1155 Londoeoen 25 2 ½ 25,24 ½ Thieſſow: Starkes, feſtes Eis im Greifswalder 
gleichen Zwecke als Huſchüſſe 2 813 447 Mk. 52 Pf. serſelbe hat doch das Gute, daß auf beiden Ge⸗ näßt in dumpfem Dahindrüten das Ende des Wechsel 1 cm e 20055 206,45 Bodden und Djitief, ſeewärts eisſrei. 
S vorgeſehen. Das Mehr bon 149 134 DIE 41. Pf. bieten eifrig gearbeitet wird, um Verbeſſerungen Krieges herbeiſehnend. Da plötzlich ruft ein Pr 48106 Arkona: Soweit ſichtbar Eisdecke in NW. ſtark 
5 iſt durch im Lauſe des Jahres noch hinzugetretene zu erfinden. Beſonders ſind in letzter Zeit viele bärtiger Reſerviſt meiner Kompagnie mit ſonorer . Italien 575 zuſammengeſchoben. 
Erxfſorderniſſe bebingt. 5 Erfindungen zur Verbeſſerung des Gas⸗Glühlichts Stimme, ſo laut er konnte, daß es weithin durch Robinſon⸗Aktien 215,00 Witzower poſtyaus e Stromengung im Nord⸗ 
5 Noch höhere Zahlen jweift, entſprechend der gemacht und dazu gehört beſonders ein Röhren die Straßen hallte: „Aeppel, Appel, ſechs Dreier Portugieſen 25,25 Tahrwaſſer offen, ſonſt ſtarkes feſtes Eis, in 
. Zunahme der Bevölkerung natürlich der Etats⸗ Zylinder, welcher die Flamme ganz beſonders die halbe Metz!!“ Die Wirkung war eine über⸗ Vortugieſiſche Tabaksoblig. 461,00 See zuſammengeſchobenes Eis. 
5 entwurf des Magiſtrats für das Verwaltungsjahr heilleuchtend macht. Dieſe Zylinder, weiche für raſchende. Brauſender Jubel erſcholl. Mann Pripatdiskon ttt 62 Barhöft: In Ses ſoweit ſichtbar feſte Eisdecke. 
er 189996 auf. Es ſind nach dieſem Etat als Gas⸗Glühlicht faſt unentbehrlich ſind, koſten nur ſchaften wie Offiziere wurden aus ihren trüben ENTER Darßerort: Kein offenes Waſſer ſichtbar. 
1 Zuſchüſſe zu den allgemeinen Zwecken] Mark und find in Voigt's Spezial⸗Geſchäft, Gedanken geriſſen und mit einem Schlage mitten 3 Warnemünde: Kein offenes Waſſer ſichtbar. 
7 der Kommune dienenden Titeln nothwendig für Bismarckſtraße 2, zu haben. lin Berlin hinein verſetzt. Aus dem Jubel ent? Poſen, 27. Februar. Spiritus ohne loko Die zwei im Eiſe befindlichen Dampfer ſind 
5 m 3 . 5 pfer fi 
br Titel 1 Hauptverwaltung 382 065 Mk. 19 Pl. -- 3 wickelte ſich ein kräftiges Marſchlied, deſſen Text Faß 50er 49,20, do. loko ohne Faß 70er 29,70] nach Wuſtrow vertrieben. 
5 „ Schulverwaltung 1 221017 „ 22 „ — es die neugierigen franzöſiſchen Damen glücklicher Matter. — Naßkalt. g Wismar: Feſtes Eis bis außerhalb Poel. 
85 III Armenpflege 609 966 „ 59 „ Aus den Provinzen Weiſe nicht verſtanden, das uns aber die rechte Damburg, 27. Februar, Nachmittage 3 Travemünde: See außerhalb Linie Groemitz⸗ 
5 „IV Anlagen und Fried⸗ Nuß den Wipvinzen. Stimmung wiederbrachte, ſo daß wir das Städt⸗ Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good Klein Kluetz offenes Waſſer, innerhalb feſtes 
55 f höſe 58 818 „ 69 „ Swinemünde, 27. Februar. Nach mehr chen ebenſo vergnügt verließen, als wir es miß- average Santos per März 78,00, per Mai 77,50, Eis mit Fahrrinne. Hafen eisfrei. Revier 
* a een e. Anger wie dreiwöchentlichem Stillſtande in der Schiff, muthig betreten hatten. Dies nur ein Beiſpiel per September 76,50, per Dezember 73,75. Fahrrinne. 
* öl egenheiten 486673 „ 98. „fahrt nach und von See traf heute Alltag; der von vielen, die jedem Kriegskameraden begegnet Ruhig. „ „ Marienleuchte: unverändert. 
1 „ Feuerlüſchweſen 158 704 „ 93 „ Dampfer „Curonia“, Kapt. Sande, von Libau ſind. Es lebe der Sauerſtoff!“ Hamburg, 27, Februar, Nachmittags 3 Kiel: Kieler Bucht Treibeis. Föhrde ſeſte 


Uhr. Eisdecke. 

Rohzucker 1. Produkt Basis 88 Prozent Schleimünde: Schlei bis Maasholm Fahrwaſſer 

3 ee Maasholm bis Schleswig feſte Eis⸗ 

15 ecke. 

Sonderburg: ee und ſeewärts ſoweit CR 
ih 


„IX Staatliche und 

Provinzialange⸗ i 
legenheiten 821 256, ul Tr in 
Und nimmt man als unvermeidlich an, daß 
auch in dem kommenden Jahre die wirklichen Zu⸗ 
ſchüſſe in dieſen ſieben Titeln durch Nach⸗ 
bewilligungen ꝛc. das etatsmäßige Soll wieder 
um ca. 150000 Mark überſchreiten werden, fo 
Dürfte die Stadt Steitin im Etatsjahre 1895 —96 
E an wirklichen Zuſchüſſen rund 3 400 000 
* Mark für die den allgemeinen kommunglen 
5 Aufgaben dienenden Titeln zu machen haben, 
3 Da Stettin aber zur Zeit ca. 130 000 Einwohner 
boten machen die für die allgemeinen 


Hamburg, 27. Februar. Der Arzt Dr. 
Samuelſohn, welcher ſich hier im Gefängniß 
erſchoſſen hat, war wegen Sittlichkeitsverbrechen, 
die er gegen Kinder verübt hat, verhaftet worden. 
Nach einer Meldung der „Hamb. Börſenh alle“ 
habe die eingeleitete Unterſuchung ergeben, daß 
der Vertheidiger des Dr. Samuelſohn demſelben 
einen Revolver in das Gefängviß gebracht hat. 

Wien, 27. Februar. Die Wucherin Dora 
Jantſchka wurde heute in ihrer auf den Wieden 
befindlichen Wohnung ermordet und beraubt auf⸗ 
gefun den. Der Mord muß bereits vor acht 

Tagen verübt worden ſein. Als des Mordes ver⸗ 
däch tig wurde ein Burſche verhaftet, der ſich da⸗ 
durch verdächtig gemacht, daß er eine Tauſend⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 28. Februar. Die 


REDEN aß ! E friſt: 15. März, ech n ö 2 al 20 5 5 

u lane c (ochule, e ede if e . übten. eim Komitee an galdennote wechſen wolte. Derselbe gab an, de ede 21. Fcbru. ana Kaffee. Fran. Stg.“ meldet au Asien: Stier Wilhelm 

Kop Bene 88. iich 15 an t 1 der Spitze deſſeben Herr Geheimer Regierungs- Franz Mayer a beiten 70 0 a Po 1 80 orbinarp 5400 5 Waffen 9 i e 1 
in olle rung nicht weniger odo, inen dt⸗Henkin in in de Freunde, dem Hausmeiſterſohn Jakubek, Kerhalten ? ener 57 0 eutſche Kaiſer ſtattete am Nach ung unange⸗ 

als 26,15 Mark, oder rund ſechs und und Nandrat don Winterfeldt Went, tit in der 1 haben. Dieſer dünne enden ora und 3 „ Amſterdam, 27. Februar. Bancazinnſmeldek der Fürſtin Pauline Weetternich einen ein⸗ 


zwanzig Mark, und auf die Familie 
— dieſelbe durchſchnittlich zu fünf Köpfen ge⸗ 
rechnet — nicht weniger als jährlich 
einhundert und dreißig Mark! 


6,00. . ſtündigen Beſuch ab. 
Antwerpen, 27. nen ne une Wien, 28. Februar. Wie die „Neue Freie 
Munten, Petroleum 1 1b 55 Preſſe“ aus Fünfkirchen erfährt, werden für die 
Bericht) Rafftnirtes Type weiß lo n Matz im Herbſt ſtattfindenden großen Manöver Kaiſer 
u. B., per Februar 15/62 B., per & 18.172 r Wühelm und König Albert von Sachſen erwartet. 
lend per September⸗Dezember 16,12 B. Es iſt ein großer Brückeuſchlag über die Drau 
5 10 | ' Sb, Nass ore 8 0 In und ferner ſoll eine große Hirſchjagd ftatt 
axis, 21. Februar, Nachm. Getreide⸗ Peſt, 28. Februar. Die Streikkaſſe, ſowie 
markt. (Schlußbericht.) Weizen jet, per die Akten der Tiſchlerzehülfen, die ſich jeit einiger 
Februar 20,10, per März 19,75, per Mlärz⸗Juni Zeit in partiellem Ausſtande befinden, ſind heute 
19,80, per Mai⸗Auguſt I Roggen Nacht in Folge direkten Auftrages des Miniſters 
ſeſt, per Februar 1135, per Mai⸗Auguſt 11,90 des Innern von der Polizei beſchlagnahmt worden. 
Mehl feit, per Februar 44,75, per März Brüſſel, 28. Februar. Die Scozialiſten 
43,20, per März⸗Juni 43,50, per ee haben einen allgemeinen Ausſtand beſchloſſen für 
43,90. Rüböl feſt, e ber den Fall, daß die Regierung ein reaktionäres Ger 
Diärz 54,25, per März⸗Juni 52,25, per meindewahlgeſetz durchbringen ſollte. 
Mai⸗Auguſt 47,15. Sprritus matt, per Brüſſel, 28. Februar. Der „Patriote“ ſetzt 
Febrnar 30,00 per März 3050, per März April ven Feldzug gegen die Annektion des Kongo fort 
le per Mai⸗Auguſt 31,00. — Wetter: und 51 ia e e als 11 Mau behauptet, 
h . 5 5 daß das bis jetzt als offizios gehaltene Blatt von 
Paris, 27. Februar, Nachmittags. Ro h⸗ egi andi 2 
zucer (Schlußbericht) ruhig, 880½ loko 2425 110 a vollſtändig fallen gelaſſen wor 
bis 24,50, Weißer Zucker fe, Nr. 6] Antwerpen, 28. Februar. Das Blatt 
der 100 Kilogramm ever Februar 26,12 ½, per „Matin“ veröffentlicht einen Leitartikel über die 
März ———, per Mürz⸗Juni 26,25, per Mat⸗ ßeabſichtigte Abdankung des Königs Leopold, 
Auguſt 26,62 ½, per Oktober⸗Januar 27,25. worin es u. A. heißt: In einem der letzten 
London 27. Februar. 90proz. Java ⸗ Miniſterrathsſitzungen theilte der Miniſterpräfident | 
zucker Iofo 11,00, ruhig. Rübenroh⸗ dem Könige mit, daß das Kongo⸗Annekttons⸗ | 


bekannte, ein loſes Packet gefunden zu haben; 
daher ſtamme der Tauſender. Später ſoll Ja⸗ 
kubek bereits ein Geſtänduiß abgelegt haben, daß 
er der Mörder ſei. Mayer ſei unſchuldig; er 
habe dieſem geſagt, daß er die Banknote ge⸗ 
funden. a 9 
Turin, 27. Februar. Nächſt Villafranca 
wurden die Leichen des erſten Kapitäns des 
Dampfers „Lucia“, Jean Marcot, und des zwei⸗ 
ten Kapitäns Louis Garnier aufgefunden. Bei 
den Uuglücklichen fand man ein offenes Schreiben, 
in welchem ſie erklären, den Tod in den Wellen 
geſucht zu haben, da ſie ihr geſamtes Geld in 
Monte Carlo verſpielt hätten! — Vor dem Ein⸗ 
gange des Spielſagles hat ſich an einem der 
letzten Tage durch zwei Revolverſchüſſe die Ba⸗ 
ronin Dorvinet getödtet, nachdem ihr der Spiel⸗ 
kommiſſär den Eintritt verboten hatte. Am Tage 
vor ihrem Selbſtmorde hatte Baronin Dorvinet 
nicht nur eine Baarſumme von 20 000 Lire, ſon⸗ 
dern auch ein auf ihren prachtvollen Brillant⸗ 
ſchmuck genommenes Darlehen von 6000 Lire der 
Spielwuth zum Opfer gebracht. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Februar. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat beſtimmt, daß den zu 
Aſſiſtenten und Vertretern der Inſpektions⸗ 
vorſtände in Ausſicht genommenen mittleren 
Beamten für die Dauer dieſer dienſtlichen Ver⸗ 
wendung ſtatt der anfänglich gewählten Bezeich⸗ 
nungen Bahningenieur und Werkſtätten ingenieur 
vie Amtsbezeichnung Techniſcher Eiſenbahnkon⸗ 
trolleur, und ſtatt der Bezeichnung Kaſſenreviſor 
die Amtsbezeichnung Eiſenbahn⸗Kaſſenkon trolleurf 
beizulegen iſt. ra 


Kunſt und Literatur. 
Der Altreichskanzler, Fürſt Bis marck, 
feiert demnächſt ſeinen 80. Geburtstag. Allüber⸗ 
all, wo deutſche Zunge klingt, in allen Kreiſen der 
Bevölkerung, rüſtet man ſich, den Tag zu einem 
nationalen Feſt zu geſtalten und den eiſernen 
Kanzler würdig zu feiern, wie ihn ſelten ein Volt 
ſein eigen nannte. Was Wunder, wenn auch der 
Dichter ſich rührte, dem Recken ein Denkmal zu 
ſetzen, das dauerhafter iſt als Stein und Erz? 
Dan e 1 lian an hat 
ſich in ſeinem Werk „Für ismarck und ſeine 
Zeit“ die ſchöne Aufgabe geftellt, fein gewaltiges Wetter: Schneefall. Temperatur ＋ 1 sn 1 
be helle Beleuchtung zu Sic, das Ver⸗ 1 Barometer 756 Millimeter. Wind: 15 u 17 lolo 9,00, ruhig. Centrifugal⸗ Geſetz wenig Sympathie finde und daß das 
ſtändniß ſeiner grundlegenden Ideen zu fördern i . BU nee 4 Miniſterium durch dieſe Frage wahrſcheinlich zu 
und den Patriotismus in unſeren Tagen neu zu Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm N London, 27. Februar. Kupfer, Chili Fall kommen werde. a König or 
beleben. Wir ſehen den Fürſten Bismarck für loko geringer 120,00—-126,00, guter dente beer ordinarh brand 39 Ltr. 2 Sh. 6 d. „Wenn das Geſetz von der Kammer verworfen 
ſich als Denker und Weiſen, wir treten mit ihm 154,00, per April⸗Mai 137,50 B. u. G., per Mais Zinn (Straits) 59 zii 17 Sh. 6 d. Zink werden ſellte, fo würden Sie nicht Ihre Demiſſion 
hinaus in die Areng des Handelns und begleiten Juni 138,50 B. u. G. 13 Ltr. 17 Sb. 6 d. Blei 9 Lie 15 Sh. erhalten, ſondern ich.“ 
ihn von Sieg zu Sieg. Sein Verhältniß zu den Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm — d. Rohetfen. Mixed numbers warrauts Paris, 28. Februar. Vom „Libre parole“ 
Hohenzollern, zu den Großmächten, zu den Mittel⸗ lol 11100 41400, per April Mai 117,09 B. u. 41 Sh. 5 d. 5 wird mitgetheilt, daß dem Gouverneur von 
lit ſtaaten, zum Parlament und vor allem zum deut⸗ G., per Maſ⸗Juni 117,75 B. u. G. London, 27. Februar. Chili⸗Kupfer Guyana die firenge Weiſung zugegangen iſt, alle 
ſchen Volk wird klar gelegt, und mit ihm die Ger ſte per 1000 Kilogramm lolo pom⸗ 39,00, per drei Monat 39,37. Maßregeln zu treffen, um dem Deportirten Drey⸗ 
ganze geſchichtliche Epoche, die der Heros durch⸗ merſche 11000—122,00, Märker 115,00 — 14,00 London, 27. Februar. Un der Küſte 1 ſuß jede Möglichkeit zur Flucht zu nehmen. Die 
herrſcht. — Das Werk iſt ſoeben im Verlag von polniſche —.—. 00 Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. ganze Küſte wird Tag und Nacht ſorgfältig be⸗ 
Julius Zwißler in Wolfenbüttel erſchienen. „ Haſer per 1000 Kilogramm 100, London. 27. Februar, Nachmittage 4 Uhr. wacht, da man glaubt, die Familte Drehſuß konne 
Berlin, 28. Februar. Siegmund bis 110,00. . 20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) den Beſitzer einer der zahlreichen Barls beſtechen 
Spiritus unv., Termine ohne Handel, | Englifcher Weizen ruhig aber ftetig, fremder und Dreyfuß zur Flucht verhelfen. Kein Schiff 
geſtern früh, während er in glüctlichſter Laune per 100 Liter & 100 Prozent lolo Jer ruhig, —½ Sh. höher, Gerſte ruhig, Mals darf ohne vorherige genaue Unterſuchung durch die 
31,4 bez. RE ½ Sh. höher, Hafer geſchäftslos. Für ange⸗ Wache den Hafen von Guyana verlaſſen. 
Angemeldet: Nichts. kommenen weißen Weizen aus dem Kontinent Paris, 28. Februar. „Cocarde“ veröffent⸗ | 
En guter Begehr. Von ſchwimmendem Getreide licht den Brief eines Offiziers der Expedition in 
Weizen thätiger, /— / Sh. höher, Mais feſt, Madagaskar, in welchem mitgetheilt wird, daß 


f Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 27. Februar. 


P. Berlin, 28. Februar. 


würde im Intereſſe des Geſamtſpiels gut thun, Seinen Kollegen war er ein liebenswürdiger Ge Weizen per Mai 138,25, bis 138,75, Gerſte ruhig, aber stetig. von den franzöſiſchen. Soldaten 20 Prozent an | 
wenn fie Dam Mae ah e men lber führte. Sein Witz war nie verletzend. Eine An⸗ per Juni 139,50 per Juli 14025. Fremde Zufuhren: Weizen 25 620 Cerſie, den Waſſerpocken erkrankt find. Die Offiziere be⸗ 
trüge, in welcher derſelbe zu ſprechen hat, Herrn zahl Figuren, die in dem Berliner Leben typiſche  _ Roggen per Mai 11850, bis 119,00 1210, Hafer —,— Quarters. 5 klagen ſich, daß die Soldaten zur Unthätigkeit ge⸗ 
Pittſchan ſelbſt aber möchten wir im Hinblick auf Bedeutung bekommen haben, find ſeine Erfindung: 119,50 per Juni, per Juli 120,25. Leith, 27. Februar. Getreidemarkt. zwungen ſind. { 


Bühnenthätigkeit den freundli Nunne“ Paula Erbswurſt“. er Rüb öl per Mal 42.90 per Oktober 43,60. Marit feſt, aber ſehr ruhig. 5 
feine Bühnenthätigkeit den freundlichen Rath „Nunne“ und „Paula Erbswurſt“. Ehe er die Spiritus deln J0 32,40, ver ebe: sg , 2. Sebtuas, Nahm. do be 
Eine intereſſante Vorſtellung wird für Frei⸗ machte, in Berlin übernahm, hatte er ſchon als 70er 37,20, per Mai 70er 37,90, per September ei ſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wars 
tag vorbereitet, nämlich eine Aufführung des Plauderer für Breslauer Zeitungen und als Ver. 1 = rats 41 Sh. 6 d. 
Schauspiels Precioſa“ mit der Muſik von Karl faſfer des noch jetzt oft gegebenen Tuftfpiels „Ein Daf er per Mai 114,25, per Juni 114,75. Chicago, 27. Februar. 
eber, und kö W Stündchen auf dem Komtoir“ ſich ſchriſtſtelleriſch Mats per Mai 110,00, per Juni 119,008 Kuh 
derſelden dem Publikum um fo‘ angelegentlicher bewährt. Ein Herzleiden hatte ihn ſchon ſeit Petroleum per Februar 20,90. Weizen ſchwach, per Februar 51,75 | 51,75 
um Miniſter des Aeußern wiſſe, falls aber der 
uf an ihn ergehen ſollte, würde er demſelben 


Lyon, 28. Februar. Die katholiſche Miſſion 
veröffentlicht ein Telegramm des franzöſiſchen 
Kolonialminiſters, worin mitgetheilt wird, die 
franzöſiſche Miſſion von Yen⸗Quang in Tonkin 
ſei überfallen und ausgeplündert worden. 

London, 28. Februar. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Herr v. Staal hat einem Freunde gegen⸗ 
über erklärt, daß er nichts von ſeiner Ernennung 


R 7 N un } 8 = 5 * per 1 ee... „„ fl 
hinterläßt einen weiten Kreis von Freunden, die London, 28. Februar. Wetter: Schön. Mais ſchwach, per Februar. 43,12 43,37 
nk Folge leiſten: 


i 


